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  „Da rief Jesus ein Kind herbei und    

  stellte es in ihre Mitte…“ 

(Mt. 18,2) 

  

Leitbild der  

Katholischen Kindertagesstätte 

St. Ludgerus  Aurich 
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Vorwort 

  

„Da rief Jesus ein Kind herbei und stellte es in ihre Mitte...“ (Mt. 18,2).  

Prägnanter kann man wohl kaum das benennen, was sich in 
Kindertagesstätten abspielen sollte. Das Kind in den Mittelpunkt stellen, so 
dass es von allen, die am Wohl dieses Kindes interessiert sind, 
wahrgenommen und wertgeschätzt wird. 

Kinder stehen am Anfang eines langen Lebensweges. Die Jahre der 
Kindergartenzeit sind Jahre, in denen wichtige Entwicklungsstufen 
durchlaufen werden. Erfahrungen, die in dieser Zeit gemacht werden, sind 
in der Regel prägend für spätere Lebensphasen. 

Unsere Kindertagesstätte möchte - wie im Logo des Briefkopfes 
angedeutet - den Kindern die Erfahrung vermitteln, dass wir alle, Kinder 
und Erwachsene, in einem Boot sitzen, aufeinander angewiesen sind und 
uns gegenseitig schützen und stützen können. 

Unsere Kindertagesstätte ist eine familienergänzende Einrichtung. Wir sind 
bemüht, die Eltern in der ganzheitlichen Formung des Kindes nach Kräften 
zu unterstützen. 

Als kirchliche Kindertagesstätte sind wir nicht weltanschaulich neutral.  

Wir orientieren uns am christlichen Weltbild.  

Dieses geht von der grundlegenden Offenbarung der Heiligen Schrift aus, 
dass jeder Mensch ein einmaliges Geschöpf ist.  

Jedes Kind ist ein Gedanke Gottes, von Ihm gewollt, erwünscht und 
geliebt. 
Kinder aller Konfessionen und Religionen sind in unserer Kindertagesstätte 
herzlich willkommen.  

Wir erfahren das Zusammenleben mit ihnen in unserem "Boot“ 
Kindertagesstätte als Bereicherung und Erweiterung unserer Sichtweisen. 
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Unsere Leitung 

  

Die Leitung der Kindertagesstätten in katholischer 

Trägerschaft vertritt und verkörpert in ihrer Person die 

Ziele des Trägers und arbeitet auch als Erzieherin in den 

Gruppen mit. 

Sie repräsentiert die Einrichtung nach außen und vernetzt 

die unterschiedlichen Interessengruppen miteinander. 

Eltern, Kinder, Mitarbeiter, kirchliche und kommunale 

Einrichtungen finden in der Leitung der Kindertagesstätte 

ihren Ansprechpartner. 

Die Leitung der Kindertagesstätte sorgt für ein positives 

Arbeitsklima, innoviert und motiviert durch ihre Arbeit das 

Team und trägt wesentlich zur Zukunftsentwicklung der 

Kindertagesstätte bei. 
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Unsere MitarbeiterInnen 

  

Das wichtigste Kapital unserer katholischen Einrichtung sind unsere 

MitarbeiterInnen.  

Sie gehören einer christlichen Kirche an. 

Die fundamentalen Grundhaltungen der christlichen Botschaft wie 

Liebe, Hoffnung und Vertrauen sind Grundhaltungen unserer 

MitarbeiterInnen und sind somit ein wesentliches Kennzeichen 

unserer katholischen Kindertageseinrichtung.  

Jede MitarbeiterIn lebt ihre eigene Glaubensgeschichte. 

  

  

 
  

  

   

Durch den gelebten Glauben bildet sich das Bewusstsein,  

die anderen christlichen Konfessionen und die verschiedenen 

Religionen im Umfeld zu erfahren.  

Unsere MitarbeiterInnen besitzen ein hohes Maß an Fachkompetenz 

aus den Bereichen Pädagogik und Psychologie. Sie arbeiten mit einer 

großen Methodenvielfalt.  

Zielorientierte Qualifizierung und Fortbildung wird von jeder 

Mitarbeiterin regelmäßig wahrgenommen. 

  

Wertschätzung und Akzeptanz allen gegenüber gehören zu unserem 

täglichen Tun. 
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Unsere Sichtweise vom Kind 

  

Nach dem Vorbild Jesu steht das Kind in der Mitte unseres Handelns mit 

seiner Einzigartigkeit. Jedes Kind ist von Gott gewollt und geliebt und 

jedes Kind erfährt von uns die gleiche Akzeptanz und Wertschätzung.  

Auf der Grundlage unseres Glaubenshintergrundes sehen wir unsere 

Aufgabe darin, dem Kind Vorbild zu sein.  

Wir arbeiten nicht mit Kindern, sondern wir leben mit ihnen und begleiten 

sie liebevoll und geduldig in ihren vielfältigen Lebenssituationen. 

  

  

Zusammenarbeit mit den Eltern 

  

Die Aufgabe, die Kinder zu versorgen, zu erziehen und zu bilden, liegt 

zuerst in der Verantwortung der Eltern. 

Die Kindertagesstätte unterstützt im Miteinanderleben und durch seine 

pädagogische Kompetenz diese Aufgabe der Eltern. 

Wir laden die Eltern ein, unsere Arbeit mit zu gestalten. Wir stehen in 

einem ständigen, lebendigen Dialog mit den Eltern und streben eine 

wertschätzende Erziehungspartnerschaft mit allen Eltern an.  
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Unser christliches Menschenbild 

  

Unser christliches Menschenbild beinhaltet, dass Gott 

selbst in jedem Menschen zu finden ist.  

Gott hat ihn einzigartig geschaffen; durch Gott hat jeder 

Mensch seine Würde, unabhängig von seiner 

persönlichen Leistung oder seinem Können. Jeder 

Mensch ist aber auch von Gott gerufen, Verantwortung für 

sein Leben und die Welt zu übernehmen. 

Der christliche Mensch lebt in einer persönlichen 

Beziehung zu Gott und aus dem Glauben an den 

auferstandenen Jesus Christus, durch den Gott den 

Menschen seine Liebe erfahrbar gemacht hat. 

Dieses Bild des Menschen prägt unser Zusammenleben 

mit  Erwachsenen und Kindern unserer Einrichtung und 

ist Grundlage für unsere Kindertagesstätten Arbeit.   
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Der pastorale Auftrag unserer 

Kindertagesstätte 

  

Neben den allgemeinen, pädagogischen Zielen legt 

unsere Kindertagesstätte großen Wert auf das Aufspüren 

religiöser Werte. Wir möchten, dass den Kindern bewusst 

wird, dass wir alle Gottes Geschöpfe sind und von Ihm 

gewollt sind und geliebt werden. Das Vorlesen 

ausgewählter, biblischer Texte in Kombination mit 

gelebtem Glauben der Erwachsenen in der Gemeinschaft 

der Kindertagesstätte bewirkt eine positive religiöse 

Grundhaltung beim Kind. 

Im bewussten Feiern  wichtiger Feste des Jahreskreises, 

wie z.B. Advent, Weihnachten, Fest der Hl. Familie, 

Aschermittwoch, Passionszeit, Ostern, Himmelfahrt, Ernte 

Dank, St. Martin, St. Nikolaus, und vieles mehr können 

religiöse Ausdrucksformen geübt werden. 

Hierzu ist es völlig belanglos, welcher Nationalität oder 

welcher Glaubensrichtung jemand angehört. Das 

verpflichtet uns allerdings auch dazu, mit großer 

Sensibilität und Wertschätzung Glaubenserfahrungen und 

religiöse Bräuche anderer Religionsgemeinschaften 

wahrzunehmen und für unsere Kinder erfahrbar zu 

machen. 
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Unser Selbstverständnis als Träger 

  

Die Kirchengemeinde als Träger schafft die Voraussetzungen, 

dass unsere Kindertagesstätte eine christlich geprägte, 

familienergänzende Einrichtung ist. 

Auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes begegnet sie 

Familien aus unterschiedlichen Religionen und verschiedenen 

sozialen Schichten offen und wertfrei. Alle Mitarbeiterinnen der 

Einrichtung werden unterstützt und durch regelmäßige 

Fortbildungen  gefördert und in ihrer Differenziertheit 

wertgeschätzt und angenommen. 

Der Träger legt Wert auf eine gute Zusammenarbeit zwischen 

Kindertagesstätte und Pfarrgemeinde. In einem offenen 

Miteinander stehen sie in ständigem Austausch. Alle Beteiligten 

verbindet der gemeinsame Auftrag, das Kind in seiner 

Einzigartigkeit ein Stück seines Lebensweges zu begleiten. 

  

Am Leitbild haben mitgearbeitet: 

Tina Hardy    Dechant Johannes Ehrenbrink 

Antje de Haan  Gemeindereferentin 

Nadja Cramer  Hildegard Eiskamp-Scholtes 

Karin Büter  Vertreter des Kirchenvorstandes 

Sabrina Kramer  Johannes Funke,   

Horst Stamm 

  

 

Wir danken Frau Maria Wecks als Beauftragte des 

Diözesancaritasverbandes für ihre kompetente Begleitung. 
  

Anschrift  .  Georgswall 13a, 26603 Aurich  

Telefon:     (04941) 2813  

Telefax:     (04941) 6042268 

Email:     leiterin@kindergarten-ludgerus.de  

Homepage:   http://www.neuauwiewitt.de   
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